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Leider musste das Fest aufgrund der Corona Pandemie abgesagt werden 

 
 

2021 

 
Leider musste das Fest aufgrund der Corona Pandemie wieder abgesagt werden 
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Kirmes vom 05.August bis 08.August   
 
Lange hat das Königshaus mit König Hermann Josef Lauterbach & Simone, Minister Georg 
Wollensack & Klaudia und Minister Peter Wollensack & Andrea gewartet um endlich 
Schützenfest zu feiern.  



Am Kohlbusch war es festlich geschmückt und im Hauseigenen Biergarten wurde man 
bestens bedient.  
Nach der tollen Kränzwoche, war der Auftakt des Schützenfests ein gut besuchter 
Seniorennachmittag.  
Am Abend füllte sich das Festzelt an der Christophorus Straße gut.  
Der neue Platz des Festzeltes, bot auch einen großen Außenbereich und es wurde lange 
gefeiert.  
Zum Gottesdienst am Sonntagmorgen stand ein Lanz Bulldog zur Messe unter freiem 
Himmel, mit der Glocke unserer abgerissenen St.Christophorus Kirche und brachte beim 
Läuten, Gänsehaut.  
Eine schöne Messe hielt Gemeindereferent Markus Heib.  
Horst Thoren kam zur Ordensverleihung.  
Die diesjährigen Empfänger sind:  
St.Sebastianus Anstecknadel groß als Vereinsorden erhielten Marco Gingter und Rainer 
Ilbertz.  
Das Silberne Verdienstkreuz erhielten Maria Müller, Mushin Temur, Ulrich Knepperges und 
Uwe Busch.  
Der Hohe Bruderschaftsorden wurde Doris Kohnen verliehen.  
Ralf Storms wurde zum Hauptmann befördert und Norbert Probst zum Major. Gratulation. 
Der Maibaum war von weitem zu sehen und daher kamen Sonntagnachmittag viele 
Gastbruderschaften und Besucher.  
Die Parade vor der Königin ist immer wieder schön.  
Sobald das Trömmelchen geht, marschieren alle an der Königin vorbei und das Publikum 
applaudiert.  
Im Anschluss waren das Zelt und der Biergarten kurzzeitig überfüllt.  
Am Montag hörte man die Klompen auf den Straßen.  
Wie immer in Dorthausen gibt es einige Auftritte und es wird viel getanzt.  
Unterbrochen wurde es als der Vogel von der Stange viel. 
Dorthausen hat einen neuen König 2023 Günter Germann & Gisela, Minister Christian 
Storms & Petra und Minister Ralf Storms & Susanne 
 

 

 
 

05.08.2022 Freitagabend war Party Time  
Der Umbau vom Seniorenkaffee zur Partymeile ging Problemlos.  
DJ Alex fing direkt mit guter Musik an.  
Das Zelt füllte sich schnell und auch der Biergarten war voller Menschen.  
Das einheizen klappte gut und die Kellner und Kellnerinnen hatten gut zu tun.  
Kurz wurde es ruhiger da Präsident Christian Storms und Kassierer Paul Randerath zur 
Bühne gerufen wurden.  



Die beiden hatten Geburtstag und erhielten von den Lachmöwen jeder ein schönes T-Shirt. 
Natürlich folgte ein Ständchen.  
Nun ging die Party richtig los.  
Es wurde viel getanzt und gesungen.  
Nun kam noch ein Highlight.  
Die Gruppe „Echt Lekker“ kam mit Kölsche Tön.  
Es war sicher keine Partymusik aber auch Sie machten Stimmung.  
König Hermann und Minister Georg+Peter waren nicht nur dabei, sondern mittendrin.  
Nach diesem Auftritt ging es mit DJ Alex weiter.  
Er machte gute Stimmung und besonders die Jugend zeigte das es Ihnen gefiel.  
Das war ein richtig toller Abend 
 

 
 
 
06.08.2022 Samstag 
Es geht los. Überall sieht man Männer in Uniformen und plötzlich hört man das 
Trömmelche. Die Gänsehaut kommt von alleine.  
Am Königshaus wird man erwartet und dort stehen Sie, mit poliertem Königs- und 
Ministersilber. Daneben ihre Damen in schönen Kleidern.  
Nun wurde es Zeit den Maibaum zu stellen. 
Da stand der Baum in voller Pracht und war von weitem zu sehen. Auchaus Bad und 
Küche.  
Nach der Parade am Königshaus ging es zur 
Kranzniederlegung nach Kothausen und durchs Feld 
zurück nach Dorthausen zum Zapfenstreich. 
Im Zelt spielte sich die Band warm und es füllte sich 
schnell.  
Biergarten und Zelt waren gut besucht. 
Auch Borussen Fans die den Weg zu uns, nach dem 
ersten Heimspiel fanden, hatten ihren Spaß und feierten 

mit. 
Alle tanzten und das Königshaus bewies uns wie gut sie 
sich auf dem Parkett 
bewegen können. Toller Abend, Tolle Gäste. 
 

 
 
 
 



07.08.2022 Sonntagvormittag  
Schon früh am Morgen hörte man schon Musik im Dorf, den es ging zum  
Frühstück in die Königsresidenz. Gut gestärkt zog man nun durchs Dorf. Bis zur  
Dahlener Heide und dann zum  
Wege Kreuz. Dort stand ein  
Lanz Bulldog geschmückt mit  
Sonnenblumen und die große 
Überraschung war,- die Glocke 
unserer St. Christophorus Kirche 
hing am Frontlader. Danke dafür an 
Fam. Cremer und der 
Marinegruppe. Am Altar hielt 
Markus Heib eine  
schöne Messe und die Plätze waren 
gut gefüllt. Gänsehaut brachte das 
Läuten unserer Glocke.  

Nach einer kleinen Parade ging es dann zum Zelt wo der Frühschoppen anfing.  

Christian Storms begrüßte alle Ehrengäste aus der Politik und Schützenbruderschaften.  

 

Zur Ordensverleihung kam Bezirksbudndesmeister Horst Thoren persönlich 

Die diesjährigen Ordensempfänger 

St.Sebastianus Anstecknadel groß als Vereinsorden erhielten Marco Gingter und Rainer 
Ilbertz 

 



Das Silberne Verdienstkreuz wurde an Maria Müller, MushinTemur, Ulrich Knepperges und 
Uwe Busch verliehen. 

Der hohe Bruderschaftsorden wurde an Doris Kohnen verliehen.  

Ralf Storms wurde zum Hauptmann befördert und Norbert Probst zum Major. 

  

 

  

Am Kirmes Sonntag wir, die Plan Aktions Gruppe 
MG, mit unserem Glücksrad und einer 
Spendenbox, zum 1 Mal beim Frühschoppen am 
Festzelt dabei.  

Dorthausener Schützen und Gäste spendeten, 
Kinder drehten am Glücksrad  

und freuten sich über Ihre kleinen 
Gewinne.  

Auch wir freuen uns über insgesamt 
127,50 € die wir der Afrika Hungerhilfe  

Überweisen können.  

Vielen Dank an alle, für die 
Unterstützung und vielleicht bis zum 
nächsten Mal.  

Text/Bild M.Kohnen  

  

Weitere Infos zur Plan Organisation unter WWW. Plan.de  

 

 

07.08.2022 Sonntagnachmittag  
Der Sonntagnachmittag mit der Parade vor der Königin ist immer ein Höhepunkt.  
Das Dorf füllte sich mit einer großen Masse von Schützen.  



Beim Abholen des Königshauses und all ihrer Gäste war der Kohlbusch zu klein.  
Der Riesige Schützenzug stand halb auf der St. Christophorus Straße.  
Nun zog der Zug zur Parade Am Sitterhof, wo über Lautsprecher alle Ehrengäste vom 
Präsidenten begrüßt wurden. 

 
Der Anblick all der schönen Kleider gefiel den Zuschauern.  
Königin Simone nahm die Parade mit Freude ab.  
Später ging es zum Zelt, dass wie der Biergarten bis zum Rand gefüllt war.  
Ein toller Tag mit Königstanz und Konfetti. Einfach schön. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08.08.2022 Montag Klompenball 
Es war beste Wetter für den Klompenball. Nicht zu heiß, trocken und Spaß lag in der Luft. 
Laut kündigten sich die Frauen und Männer beim Königshaus an.  
Dort herrschte kurz Stress, da Sie einen anderen Antrittsplan hatten und wir 30 min zu 
früh waren. 
Doch die Kohlbuschtruppe war flink und so konnte ein gutes Biwak beginnen.  
Gestärkt begann die Parade.  
Die lauten Holzschuhe machten das Maschieren nicht leichter aber lauter.  
Gut gelaunt ging der Zug nun durchs Dorf, mit einem Stopp am  
Kindergarten.  
Dort wurden wir von fröhlichen Gesichtern mit großen Augen begrüßt.  
Alle hatten Freude.  
Im Zelt waren schnell die Tische mit allen Klompengruppen  
besetzt.  
Das Bier floss und schon bald fingen die Aufführungen an.  
Die Damen vom Kohlbusch machten dies mit dem Kirmeslied des Königshauses.  
Marion Heusen und Willi Heynkes machten das Lied „Schützenkönig“ zu einem Erlebnis. 
Die Lachmöwen tanzten zu „Jerusalema“ und weiter mit „Mister G“ zu Bob  
Marley Reggae Songs.  
Einige Gruppen überbrachten Präsente ans Königshaus.  
Dann gab es etwas Einzigartiges und extrem Außergewöhnliches.   
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Vogelschuss fing nun an und alle waren gespannt. 
Kaum angefangen war es auch schon vorbei 
Nach nur 24 Schuss fiel der Vogel von der Stange.  
Unter Jubel kam der Neue Schützenkönig 2023 Günter Gehrmann mit seiner Frau Gisela ins 
Zelt. 
Ihm zur Seite stehen Christian Storms mit Petra und Ralf Storms mit Susanne  
Das Königshaus 2022 gratulierte als erstes und wünschte ihnen alle gute für ihr Fest 2023 
Nach Zeltschliessung ging es zum Kohlbusch wo immer irgendwo noch was los ist. 

Die Jugend vom Kohlbusch brachte alle Besucher dazu  

„Bier-Joga „ zu machen. Das war eine ganz besondere  

Art Klompenball zu feiern. Die Lachmuskeln waren  

danach sehr überlastet. Nun wurde draußen alles zum  

Vogelschuss vorbereitet und im Zelt wurde gelacht,  

getrunken und getanzt.   



Wir bedanken uns alle beim Königshaus 2022 mit König  
Hermann Lauterbach & Simone, Minister Georg Wollensack &  Claudia und Minister 

Peter Wollensack mit Andrea für dieses tolle Fest.  
Wir haben uns alle Wohlgefühlt und hatten Spaß. Dankeschön dafür.  
Wir wünschen dem Königshaus 2023 eine schöne Krönung und eine tolle Zeit.       
Danke an alle die zu diesem Fest beigetragen haben.  

                                                                                                                                                                                     
Berichte & Bilder D.Kohnen  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2023 
Kirmes vom 04.August bis 07.August   
Minister Christian Storms mit Petra, König Günter Gehrmann mit Gisela,  
Minister Ralf Storms mit Susanne 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am Samstag den 1.Juli 2023 war es soweit.  

Maibaum holen, im Harder Böösch.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Man traf sich bei Nieselregen in Dorthausen am Königshaus, aber dies tat der guten Laune 
aller Beteiligten, natürlich keinen Abbruch. 
Ein langer Convoy aus Traktoren mit Anhängern sowie Lkw mit Stroh beladen vollgepackt 
mit Freunden, Verwandten, Schützenfreund/innen, Getränken und Musik fuhr Richtung 
Harder Böösch 
König Günter Gehrmann hatte sich schon vorab einen schönen Baum ausgesucht und  
Paul Kohnen gepr. Forstwirt fällte ihn gekonnt.  
Nachdem der Baum mit einer Länge von, knapp, unter 30 Metern zurechtgeschnitten, 
abgeastet und geschält wurde, konnte er dann mit Muskelkraft und Traktorenhilfe auf dem 
bereitstehenden Tieflader abgelegt und verzurrt werden, so dass alle zufrieden in das 
Anwesen der Familie Kohnen zurückkehren konnten, die mitten im Harder Böösch wohnen, 
um noch ein paar Kaltgetränke zu sich zu nehmen. 
Auf dem Rückweg wurde auf und in den Hängern laut gefeiert und man kam gut am 
Königshaus in Dorthausen an. Dort wurde der Baum wieder mit Muskelkraft und 
Traktorenhilfe abgeladen und abgelegt.  
Der prächtige Baumstamm lag nun vor dem Königshaus.  
Mit gutem Essen und reichlich Getränken, wurde im Garten des Königshauses bis spät 
nachts gefeiert.  

 

Kränzwoche „Es fängt endlich an“.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



So dachten alle am Anfang der Kränzwoche.  
Leider war die Woche stark verregnet und abends recht kühl, aber es wurde trotzdem viel 
gebaut, geschmückt, Rosen gedreht und vorbereitet.  
Da das Königshaus mit Günter Gehrmann, Ralf und Christian Storms und ihren Frauen 
schon öfter in der ein oder anderen Konstellation als Königshaus fungierte, war natürlich 
alles Top organisiert. 
Es gab Getränke satt (besonders guter Schnaps) und natürlich leckere Schnittchen, von den 
„Schmierfrauen“ Hand geschmiert. 
Viele Helfer waren bei der Vollendung der Königsresidenz und schmücken der Straße 
beteiligt. Gefeiert wurde nicht zu knapp.   
Beim Kränz Abschluss, der leider auch wieder verregnet war, waren ca. 200 Helfer, 
Freunde, Nachbarn, Bekannte und Majestäten aus anderen Bruderschaften gekommen um 
das fertig gekränzte Königshaus zu bewundern. 
Mit leckeren Salaten, Schnittchen, Spießbraten und von den „Dorthausene`r Freunden“ 
gesponsertem „Pulled Pork“ wurde geschlemmt, getanzt und geschwoft. 
Danke an alle Helfer und an das Königshaus.  
 

Senioren Nachmittag  
 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Wetter an diesem Freitag vor Kirmes,war auf unserer Seite.  
Es war einigermaßen Trocken und nicht zu warm.  
Das Zelt füllte sich schnell mit den geladenen Senioren und Helfern.  
Viele Helfer hatten wieder Kuchen gebacken.  
An den gedeckten Tischen wurden alle bedient und freuten sich auf das Programm.  
„Ministerpräsident“ Christian Storms begrüßte alle Gäste und mit Einmarschmusik von  
DJ Dirk Heinrichs kam die Fahnengruppe und das Königsgespann ins Zelt.  
Danach ging es auch schon los.  
Es wurde eine Trauung abgehalten, ein Tag im Altenheim gezeigt, gesungen, getanzt und 
auch kamen die Kindergarten Kinder mit einer Darbietung.  
Es war ein wunderschöner Nachmittag und es machte Freude in glückliche und zufriedene 
Gesichter zu schauen.  
Dank auch hier, an alle Spender und Helfer.  

 

 

 

 

 



Party Time Nach dem Senioren Nachmittag heißt es 
immer Auf,- und Umräumen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doch viele Hände, schnelles Ende! Ruckzuck war alles erledigt 
Leider hatte das Wetter der letzten Tage für einen nicht so guten Boden auf dem 
Kirmesplatz gesorgt.  
Dies wurde aber recht schnell durch den Ehrenpräsidenten Wilfried Theißen, und  
der Mags erledigt.  
Es wurden 20 Kubikmeter Mulch aufgetragen, dass man so einigermaßen trocken  
und Sauber ins Zelt kam. 
So konnte der Partyabend mit DJ Alex K. losgehen.  
Das Zelt und der Außenbereich waren sehr gut besucht.  
Die Stimmung war Klasse und es wurde viel getanzt, gelacht und gefeiert.  
Ein Randproblem kam auf, als sich vor dem Zelt eine große Anzahl Kinder/ Jugendliche 
trafen und dort mitgebrachten Alkohol tranken.  
Wo diese Gruppe herkam, konnte leider keiner sagen. (Das Internet und Facebook lassen 
grüßen) 
In jedem Fall, wird hier in Zusammenarbeit mit der Polizei, dem Jugend -und Ordnungsamt 
ein Gespräch stattfinden, da dieses Problem kein Einzelfall war (andere Bruderschaften hatten 

ähnliche Probleme) und hier eine Lösung hermuss. 
Viele Glasscherben lagen verstreut auf der Straße und dem Spielplatz, der noch in der 
Nacht von einzelnen Schützen abgesucht und gesäubert wurde. 
Wir freuen uns über Jugendliche die mit uns feiern, aber es sollten schon Regeln 
eingehalten werden.  



Wir danken den Anwohnern für ihr Verständnis. 
Trotz allem war es ein super cooler Abend.  

 

Samstag Am Vormittag wurde noch schnell die Straße gefegt, der Rasen geschnitten, 
(„De Kall jekehrt“ et Fötsche gewäsche, un de Sonn jeputzt“) und alles fein gemacht im Dorf.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Das Dorf war bestens Vorbereitet.  
Zum Nachmittag hin schaute man oft in den Himmel, um zu sehen ob mal wieder Regen im 
Anmarsch war. Doch es gab ein kleines Zeitfenster, was dann auch genutzt wurde 
Am Königshaus hörte man „dat Trömmelchen“ und schon bald stand der Schützenzug vor  
König Günter Gehrmann und Minister Ralf und Christian Storms.  
Nach einem kurzen Strammstehen, durften alle rühren und sich stärken sowie etwas 
trinken.  
Der Maibaum wurde bearbeitet und Publikum, Schützen und Musiker stellten sich auf.  
Unter Trommelwirbel und Applaus wurde der Maibaum aufgestellt.  
Auf Grund des Wetters, zog man nicht nach Kothausen zur Kranzniederlegung.  
Dies machten die Schützen aus Kothausen feierlich allein.  
Mit Frauen zog man zur Kapelle in Dorthausen, wo Ehrenpräsident Wilfred Theissen ein 
paar Worte sagte und die Kranzniederlegung stattfand.  
Schnell und trocken ging es zum Festzelt.  
Dort war trotz „Schietwetter“ gute Stimmung und es wurde lange gefeiert und getanzt.  

 

Sonntagvormittag war der Wettergott leider wieder nicht auf unserer Seite. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 

 
 

 
 

„It`s Raining Cats and Dogs“ würde der Engländer sagen. 
Die Schützen sammelten sich im Festzelt und dort blieben Sie auch.  
Das Biwak wurde ins Zelt gebracht, König und Minister kamen in schnellen Schritten über 
den Spielplatz und der Altar wurde im Zelt aufgebaut.  
Der morgendliche Festzug durch das Dorf entfiel leider auch.  
Gemeindereferent Markus Heib hatte eine Schöne Messe vorbereitet, die Musikalisch von 
der Hardter Blasmusik begleitet wurde 
Das Thema war „ein Freund ein guter Freund“. Dies passte sehr gut zum Motto  
des Königshauses.  
Im Anschluss saß man gemütlich zusammen und feierte einen zünftigen Frühschoppen, 
der Musikalisch vom Bundesschützentambourcorps Neuwerk und der Hardter Blasmusik 
begleitet wurde. 
Mit eintreffen von Bezirksmeister Horst Thoren wurden die Ehrungen abgehalten.  
 
Das Silberne Verdienstkreuz erhielten: Paul Merbecks, Michael Hufschmidt  
 
Den Hohen Bruderschafts Orden erhielt: Alexander Cremer  
 
Das St Sebastianus Ehrenkreuz erhielt unser Minister und Hauptmann Ralf Storms  
 
Den St.Christophorus Vereinsorden erhielt: Peter Welters  
 
Auch wurden die „Schwatte Männ“ Kolbusch für ihr 10-jähriges Bestehen geehrt. 
 

 

 

 

 



Sonntagnachmittag 
Wie schon am Morgen war auch hier Land unter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es goss in Strömen und die Wetterapps auf den Smartphones zeigten keine guten 
Nachrichten 
Im Regen kamen die Gastkönige und Ehrengäste am Königshaus an. 
Dort vertrieb man sich die Laune übers schlechte Wetter mit Musik, Getränken und 
Gesprächen.  
Immer im Telefonischen Kontakt mit Major Norbert Probst, war „Ministerpräsident“ 
Christian Storms.  
Man hörte vom Festzelt die Blasmusik, wo alle Schützen vergeblich auf die Sonne warteten.  
Nach langer Überlegung stand fest. „Es gibt in diesem Jahr keine Parade“.  
Die Damen mit ihren Wunderschönen Kleidern warteten nun darauf mit ihren Gästen 
abgeholt zu werden.  
Eine kleine Abordnung der Schützen und die neue Kindergruppe „Dorfkinder“ holten im 
Regen das Königsgespann, Gäste und Kranzmädchen zum Festzelt ab.  
Dort wurden Sie mit einem unglaublichen Applaus und lieben Worten empfangen.  
Die Begrüßung aller Gäste übernahm Vertretungsweise in diesem Jahr Paul Randerath.  
Das Zelt war zu klein, und es wurde sehr heimelig, da es draußen einfach weiter regnete.  
Ein Lob hier auch an das Bundesschützentambourcorps Neuwerk und die Hardter 
Blasmusik, die mit ihrem Auftritt ein buntes Potpourri von Märschen hinlegten, dass dem 
ein oder anderen eine Gänsehaut verpasste. 
Es wurde trotz nicht aufhörenden Regens ein rauschendes Fest.  
Freunde, Besucher und Gäste waren begeistert, dass die Damen des Königsgespanns trotz 
des Wetters um die Wette strahlten und die nicht scheinende Sonne ersetzten. 



Königin Gisela und Ministerinnen Susanne und Petra wurden von einem Ehrengast zum 
anderen auf die Tanzfläche geholt.  
Es war ein unglaublicher Zusammenhalt aller Schützen, an diesem, etwas anderen 
Sonntagnachmittag.  
Das Wetter hat die Stimmung nicht getrübt.  
Es wurde lange lustig zusammen gefeiert.  
 
 
 

Klompenball Tatsächlich, die Sonne schien und das nicht zu knapp 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Passend zum Klompenball der ja für die Frauen gedacht ist, scheint die Sonne.  
Im Königshaus war alles für das Biwak vorbereitet und am Festzelt sammelten sich alle 
Schützen.  
Man hörte die Musik und den Klang der Klompen auf der Straße.  
Am Königshaus angekommen, angeführt von Vertretung Adjutant Simon Franken, der 
seinen Job sehr gut gemacht hatte, wurde zum Biwak Einlass gewährt.  
Mit Kaffee, belegten Brötchen, Hering usw. usw. und vielen Kaltgetränken konnte man sich 
stärken, bevor man zur Klompenparade antreten musste 
Die Damen in Dirndl und Klompen durften natürlich nicht fehlen. 
Es war eine tolle Parade, mit dabei sogar „Balu und das Dschungel Buch“.  
Besonders schön war es, dass die Kinder der Kita zusehen konnten und mit vom Verein 
gestifteten Fähnchen stolz bis zur Kita mitgezogen sind.  



König Günter Gehrmann hatte einen großen Korb Leckereien für die Kita vorbereitet und 
der Leiterin Dominique Seibert überreicht.  
Dies Erinnerte an die Bonbon Verteilung in 60/70er Jahren, die wir als Kinder toll fanden.  
Nun zog man gut gelaunt ins Zelt., denn der Klompenball konnte beginnen.  
Gespannt warteten alle schon auf die bevorstehenden Aufführungen und den Vogelschuss.  
Schnell ging es los.  
Gesang, Tanz und viel Spaß waren garantiert 
In den Pausen brachte DJ Dirk Heinrichs uns wie immer mit guter Musik aus der Puste.  
Als der Vogelschuss anfing drückten alle der einzigen Anwärterin die Daumen.  
Marion Heußen wünschte es sich von Herzen und so geschah es auch.  
Mit Tränen in den Augen und unter Jubel wurde Sie begleitet von Ihren Ministerinnen  
Ulrike Dumke und Petra Busch, ins Zelt getragen.  
Die ersten Gratulanten waren natürlich das Königshaus, die gleichzeitig auch zum 
Hauptvorstand gehören.  
Wir gratulieren von Herzen und auf ein schönes Jahr 2024.  
Nun wurde kräftig weitergefeiert. 
Nachdem auch der schönste Tag mal Zu Ende ging, nahm der ein oder andere noch einen 
Absacker beim König zu sich. 
Das Wetter hat uns in diesem Jahr echt manchmal zur Verzweiflung gebracht, doch es war 
ein Hammer Fest.  
Gute Organisation, viele Helfer, tolle Bewirtung und ein toller Zusammenhalt.  
Wir danken von Herzen besonders König 2023 Günter Gehrmann mit Gisi, Minister Ralf 
Storms mit Susanne und Christian Storms mit Petra.  
Danke auch allen Mitwirkenden, Freunden, Helfern, Nachbarn. 
Ohne Euch geht es nicht 
 
„Günter Gehrmann! Günter Gehrmann! Günter Gehrmann! „du warst ne geile Sau“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Impressionen (Wird noch erweitert) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bericht, Bilder: Doris Kohnen 
Fürs Web aufbereitet, überarbeitet, erweitert: Ralf Storms 



2024 
Kirmes vom 02-05.08 August 
Königin Marion Heußen 
Ministerinnen Ulrike Dumke und Petra Busch 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kränzwoche  
Samstag den 27.08.2024 wurde im Dorf angefangen zu schmücken.  
Die Fähnchen wurden aufgehangen und die Burg aufgestellt.  
Das Festzelt auf dem Bolzplatz war auch schon im Aufbau.  
Am Nachmittag gab es unterm Carport der Fam. Cremer dann Gegrilltes und Getränke.  
Es war ein gelungener Auftakt zur Kränzwoche.  
Viele kamen in dieser Woche zum Röschen drehen, Schmuckgrün stecken und Maibaum 
verschönern.  
Das Loch für den Maibaum wurde, wie in den letzten Jahren durch unseren 
Bauunternehmer Michael (Hufi) Hufschmidt vorbereitet und wurde von Königin Marion 
Heußen intensiv begutachtet.  
Es gab reichlich Getränke und es wurden alle gut bewirtet.  
Viele Helfer trugen dazu bei, dass das Königshaus an der St. Christophorusstraße 
hervorragend aussah.  
Besonders das große Herz von Kuchenfee Martha brachte bei den Ministerinnen Ulrike  
und Petra ein großes Lächeln ins Gesicht und Königin Marion weinte vor Freude. 
Donnerstag zum Abschlusskränzen war alles fertig und alle wurden mit gutem Essen, 
kaltem Bier, kleinen Schnäpsen und schöner Musik belohnt.  
Es wurde lang gefeiert.  
Mit diesem Wetter und der guten Laune überall konnte unser Schützenfest nur toll 
werden.  
Danke dem Königshaus für diese gute Bewirtung. 



 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Senioren Nachmittag  
Die Temperaturen waren etwas warm, aber dass hielt unsere Senioren und Helfer nicht 
davon ab ins Zelt zu kommen.  
Es füllte sich schnell und schon konnten die fleißigen Damen Kaffee und kalte Getränke 
verteilen.  
Die gespendeten Kuchen hatten viele Abnehmer und schmeckten auch bei der Hitze sehr 
gut.  
Präsident Christian Storms begrüßte alle und das Königsgespann wurde vorgestellt.  
Nun konnten die Akteure beginnen. 
Es gab Dorf und Stadtmenschen mit einem Lied.  
Eine Artistin und ein Clown eines Zirkus zeigten ihr Können.  
Königin Marion und Ministerin Petra brachten Roy Black und Anita zum Besten.  
Mit viel Hüftschwung stellte eine Dame ihre Kinder vor.  
Die „Mösch in de Kösch“ wurde zum Höhepunkt. Dieter Klatt war ein wundersamer Vogel.  
Ein Krokodil wollte zwischenzeitlich unsere Königin fressen und ein Clown sang mit einem 
kleinen Mädchen.  
Viele tolle Auftritte, die mit Hingabe gezeigt wurden.  
Danke an alle Helfer. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
Freitagabend  
Das Zelt musste schnell für den Abend vorbereitet werden.  
Alle Gruppen beteiligten sich. Viele Hände, schnelles Ende, so war das Motto.  
Der Kirmesplatz füllte sich gut.  
Es wurde bald zu eng, doch ins Zelt wollte erstmal nur wenige, da es so warm war. 
Zusätzlich heizte die Musik ein.  
Man traf Menschen, die man lange nicht gesehen hatte und genoss den Abend einfach mit 
guter Musik und kalten Getränken.  
Es war ein schöner Abend ohne Vorfälle. Alle waren zufrieden 
 
 
 

 
 

 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag  
Es geht los. Überall im Dorf sieht man Uniformierte.  
Im Königshaus merkt man die Aufregung.  
Als das Trömmelchen zu hören war, kam die Gänsehaut dazu.  
Nun stand der Festzug am Königshaus und Königin Marion und Ministerinen Petra und Uli 
kamen in festlichen Kleidern um alle zu empfangen.  
Es gab kühle Getränke und nun wurde der Borussen Maibaum feierlich und unter Applaus 
aufgestellt.  
Die Parade wurde auf der St. Christophorus Straße abgehalten und trotz Hitze wurde 
stramm marschiert.  
Besonders begrüßt werden konnte an diesem Tag eine Abordnung aus Grefrath-Oedt von 
der St. Vitus Schützenbruderschaft.  
Nun ging es zur Kranzniederlegung nach Kothausen.  
Aus gesundheitlichen Gründen wurde das Königsgespann mit Traktor und Kutsche 
gefahren. Das war ein schöner Anblick.  
Die Kapelle zum hl. Antonius von Padua und Rochus in Kothausen war schön geschmückt 
und das ganze Dorf stand auf der Straße.  
Mit Musikbegleitung wurde feierlich ein Kranz niedergelegt.  
Immer wieder ein Gänsehaut Moment.  
Nun marschierte man nach Dorthausen. An der Kapelle zum hl. Josef in Dorthausen 
warteten auch schon Zuschauer.  
Unser Präsident sagte ein paar Worte und Horst Thoren unser Bezirksbundesmeister 
verlieh Schützen aus unserer Mitte, für ihre geleistete Arbeit Auszeichnungen.  
Der große Zapfenstreich wurde gespielt und auch hier wurde ein Kranz zur Ehre der 
Gefallenen und Vermissten aus den beiden Weltkriegen niedergelegt.  
Nun ging es durchs Dorf zum Festzelt.  
Dort wurden alle Gäste und befreundete Schützengruppen begrüßt.  
Es wurde gefeiert, getanzt, getrunken und viel erzählt.  
Ein besonderer Moment war der Königstanz.  
Unter Beifall stand Ministerin Gatte, Uwe Busch aus seinem Rollstuhl auf und tanzte mit 
seiner Frau Petra.  



Das war ein toller und emotionaler Moment.  
Es wurde den ganzen Abend viel gefeiert und auch Königin Marion zeigte mit Ihrem Paul, 
dass sie übers Parkett schweben können.  
An diesem Tag hat einfach alles gepasst. Der Abend war einfach sehr schön. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Sonntagvormittag  
 
Früh waren alle auf den Beinen.  
Das Königsgespann stand bereit um von seinen Schützen und Musikern abgeholt zu 
werden um sich dem Dorf zu zeigen.  
Es ging zur Dahlener Heide.  
In dieser Zeit wurde von der Marine Gruppe, am Wegekreuz Bänke und der Altar 
Vorbereitet.  
Natürlich wurde die alte Glocke der St. Christophorus Kirche am Lanz Bulldog der Familie 
Cremer in Szene gesetzt.  
Die Messe wurde von unserem neuen Pfarrer Rüdiger Hagens abgehalten.  
Musikalisch wurde er von der Hardter Blasmusik begleitet.  
Präsident Christian Storms sagte ein paar Worte und erklärte das der Bau der Vorrichtung 
für die Glocke gut Voran geht und im nächsten Jahr die Glocke am Wegekreuz seinen Platz 
hat.  
Nach der Messe wurde die Parade abgehalten und es ging zum Frühschoppen ins Festzelt 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sonntagnachmittag 
 
Das ganze Dorf schien auf den Beinen zu sein um pünktlich um 18.00 Uhr die „Parade vor 
der Königin „zu sehen.  
Vom Festzelt aus bewegte sich der Schützenzug Richtung „Königsresidenz“.  
Dort warteten schon Majestäten, Vorstandsmitglieder aus Gastbruderschaften und 
Kranzmädchen bei kühlen Getränken.  
Der Festzug war so lang, dass man nie den Anfang oder das Ende, trotz gerader Straße, 
sehen konnte.  
Unsere Königin war mit ihrer langen Schleppe natürlich überall zu sehen und ihre 
Ministerinnen leuchteten in ihren hell blauen Kleidern.  
Sehr schön war es, dass einige ehemalige der Marine Gruppe, zum 60-jährigen Bestehen 
gekommen sind um in der Parade mit zu Marschieren.  
Die Gastbruderschaften aus Rheindahlen, Hehn, Günhoven und auch Holt brachten stolze 
Abordnungen zu Ehren der Königin mit. 
Viele Zuschauer säumten den Straßenrand und zur Parade am Sitterhof war es Rappelvoll  
Alle Gruppen marschierten im Stechschritt an den Zuschauern vorbei und zeigten ein 
tolles Bild. Dafür bekamen Sie viel Applaus.  
Im Zelt und Biergarten wurde es sehr eng.  
Bei guter Laune und guter Musik blieben viele Gäste lange bis in die Nacht und so wurde 
nach dem offiziellen Teil und Königstanz, ausgiebig gefeiert.  
Es war noch bei keinem etwas von Müdigkeit der letzten Tage zu merken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 



 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 



Klompenball  
 
Der Tag, der in Dorthausen immer ganz besonders ist.  
Der Schützenzug wurde zum Biwak bei der Königin freudig erwartet.  
Dort wurde vorab schon Präsident Christian Storms zum 50. Geburtstag gratuliert und 
Finanzminister Paul Randerath zum 70. Geburtstag.  
Brote, Kaffee, Gurken und Peperoni wurde von den Klompengruppen dankend 
angenommen.  
Die Sonne meinte es wieder sehr gut und so konnte man sich auch schon ein kühles Bier 
gönnen.  
Die Klompenparade wurde, besonders von den Frauen, sehr gut abgehalten.  
Dafür bekamen sie viel Applaus.  
Es ging über den Kolbusch bis zur Kita an der Steinshütte.  
Dort warteten die Kinder schon und erfreuten sich über einen Korb mit Leckereien und 
kleinen Spielsachen.  
Nun ging es schnurstracks ins Zelt, wo wie in jedem Jahr, schon einige Gäste auf den 
Beginn unseres Klompenball und seine Aufführungen warteten.  
Schon bald darauf fing es an.  
Es gab Texas Holding kombiniert mit den Räubern die von oben und unten sangen.  
Auch wurde eine wunderschöne Prinzessin vor toller Kulisse gebeten aufzupassen, weil 
das Krokodil Sie fressen möchte.  
Bei Kölschen Lieblingsliedern der Königin wurden Bilder aus ihrer Heimat Gerkerath 
gezeigt.  
Es gab so viel tolle und mit Mühe einstudierte Darbietungen.  
Nun folgte der Teil des Vogelschusses.  
Gespannt standen draußen viele um den Vogel von der Stange fallen zu sehen.  
Der Biergarten war gut gefüllt und im Zelt wurde mächtig gefeiert.  
Die einen ruderten, die anderen machten eine Polonaise und andere nahmen sich das 
Mikro und sangen. Es war einfach Mega was los. Besonders als die schwarze Natascha 
mal wieder vorbeikam. An Klompenball sind alle einfach gut drauf.  
Unterbrochen wurde alles, als Heike Engelmann mit dem 227.Schuss für ihren Mann 
Markus Engelmann den Vogel abschossen hat. Minister sind Michael Dols und Ulf Bimm. 
Unter Jubel wurden sie von Ihrer Gruppe „Dorthausener Freunde“ und 
allen Schützen in Empfang genommen.  
Nun wurde mit altem und neuem Königsgespann gefeiert.  
Nach Schließung des Festzeltes, ging es weiter zum Königshaus um 
dort das Schützenfest ausklingen zu lassen.  
Wir bedanken uns beim Königshaus 2024 Königin Marion Heußen und 
Ministerin Uli Dumke und Petra Busch für das tolle Schützenfest und 
gratulieren dem Königsgespann 2025 König Markus Engelmann, 
Minister Michael Dols und Ulf Bimm.  
Einen großen Dank allen, die uns und unser Fest unterstützen und 
dabei helfen, dass wir es auch weiter gemeinsam feiern können.  
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2025 
Kirmes vom 01-04.08.2025 

 
König Markus Engelmann mit Heike 

Minister Ulf Bimm mit Andrea , Minister Michael Dols mit Alexandra 
 

 
 
 
 
 

Der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Königsmai wird geholt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Tatsächlich beginnen die Vorbereitungen für das Schützenfest im nächsten Jahr für das 
neue Königshaus am Tag nach dem Vogelschuss. 

Da muss vieles durchdacht, be- und abgesprochen, geplant und organisiert werden. 
All dies findet in privaten Räumen hinter verschlossenen Türen statt. 

Für alle sichtbar, dass die Vorbereitungen auf Hochtouren laufen, wird es, wenn der 
Königsmai geholt wird. 

Wurde der Maibaum in den letzten Jahren im Hardter Wald geholt, ging es in diesem Jahr 
nach Kothausen. 

Am 19. Juli 2025 um 1030 Uhr trafen sich einige fleißige Helfer, um sich auf den Weg nach 
Kothausen zu machen. 

Unterstützt wurde das Helferteam durch einen Traktor mit Anhänger für den 
Baumtransport sowie durch Alexander Cremer, der einen Anhänger an seinen Traktor 

anhing, um einige nach Kothausen zu fahren. 
Warum nach Kothausen? Nun, die Vorjahreskönigin, Marion Heußen, hatte „ihren“ 

Königsmai nicht zersägen lassen, sondern komplett bei Paul Merbecks einlagern lassen. 
So konnte dieser Maibaum in diesem Jahr wieder verwendet werden. 

Das Helferteam in Kothausen hatte zunächst Schwerstarbeit zu leisten. 
Der Baum musste aus der Scheune bis zur Straße getragen werden, wo er auf den 

Transportanhänger gelegt wurde. 
Dann ging es zurück nach Dorthausen, wo der Maibaum am Zeltplatz abgeladen wurde. 

Nach dieser harten Arbeit traf man sich im Königshaus, um dort gekühlte Getränke zu sich 
zu nehmen. Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. 

So wurde es noch ein langer Tag bei bester Laune. 
Ein Dank an das Königshaus und alle Helfer! 

 
 
 

Die Kränzwochen 
 

Am 21.07.2025 begann die Vorkränzwoche. In der Vorkränzwoche sind in erster Linie die 
engsten Helfer tätig, um das Königshaus für das Ausschmücken vorzubereiten.  

Das ist in der Regel der oder die Königsgruppe (n) und Freunde/Familie sowie Alt Prünker, 
die wissen wie man schmückt und was zu erledigen ist.  

So wurde in dieser Zeit eine komplett neue Königsburg aufgebaut.  
Diese wurde dann noch mit Lichter und Fenster ausgeschmückt.  

Die Burg wurde ein Hingucker.  
Sogar ein malerisches Highlight unsere ehemalige St. Christophoruskirche wurde dort 

verewigt. Die Königsburg wurde übrigens in vielen Stunden der Vorbereitung neu 
beschafft und zusammengebaut. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am Freitag, den 25.07.2025, wurden die ersten Straßenfähnchen aufgehangen.  
Der Haupttrupp traf sich am nächsten Tag, um den Sitterhof, Steinshütte und Flachsbleiche 

zu schmücken.  
Die Einwohner von Kolbusch, Dahlener Heide und Kothausen hingen ebenfalls Fähnchen in 
ihren Honschaften 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Hauptkränzwoche begann dann mit dem Röschendrehen am 28.07.2025.  
Während viele fleißige Frauen die Röschen herstellten, wurde auf der Straße vor dem 

Königshaus die Königsallee hergerichtet.  
Es blieb aber noch genug Arbeit über, so dass auch an den folgenden Tagen noch 

fleißig gewerkelt wurde.  
Am Donnerstag war dann fast alles fertig.  

Zum Abschluss der Kränzwoche traf man sich am Königshaus, um in gemütlicher Runde 
bei gekühlten Getränken und leckerem Essen den Abschluss der Kränzwoche zu feiern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auch bei den einzelnen Gruppen selber wurde geschmückt und das Fest vorbereitet. Hier 
z.B. mit 

Malerarbeiten bei im Garten der Familie Zimmermann/Buchholz Marinegruppe und 
Klompengruppe Vier-Jahreszeiten. 

 
 
 

Das Königshaus war an Gastfreundschaft nicht zu überbieten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allen Helfern und Organisatoren vielen Dank! 
Vorfreude ist die schönste Freude! 

 
 

Zu Beginn des Schützenfestes steht der Altennachmittag.  
Der Heimatverein hatte hierzu am1.8.2025 ab 14.00 Uhr eingeladen.  

Leider hatte es kurz vorher geregnet, was viele von einem 
Besuch abhielt.  

Die Anwesenden bekamen einiges geboten.  
Nicht nur Kaffee und Kuchen standen 

in ausreichender Menge zur Verfügung.  
Es gab auch ein Rahmenprogramm.  

Zunächst präsentierte eine Zirkusabordnung ihr Können, dann führten die Kinder von der 
Kita Steinshütte Tänze und Gesänge auf.  

Höhepunkt waren wieder einmal einige Frauen aus den diversen Klompengruppen, die 
mit Tanz, Sketchen und Parodien das Publikum begeisterten. 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Abend sorgte DJ Alex K. für beste Stimmung.  
Im benachbarten Borussia-Park liefen gleichzeitig die Festlichkeiten zum 125-jährigen 

Bestehen der Borussia.  
Nach Beendigung der dortigen Feierlichkeiten nutzen viele auf dem Nachhauseweg die 

Möglichkeit, um im Festzelt noch das eine oder andere Getränk zu sich zu nehmen und auf 
der hervorragenden Musik von Alex K. zu tanzen.  

So füllte sich das Zelt immer mehr. Es wurde ein gelungener Abend. 
 
 
 

 
 



Am Samstag 02.08.2025 hieß es bereits um 15.00 Uhr antreten am Festzelt.  
Es geht los, dasSchützenfest 2025 beginnt.  
In diesem Jahr sogar zwei Stunden früher als gewohnt.  
Hintergrund waren die Feierlichkeiten der Borussia im benachbarten Borussia-Park.  
Das uns begleitende Bundesschützen Tambourcorps Neuwerk durfte am gleichen Tag 
abends noch im Stadion vor über 50.000 Zuschauer spielen.  
Eine Gelegenheit, die wir den Neuwerker ermöglichen wollten.  
Daher der frühere Beginn.  
Zunächst wurde nach dem Antreten zum Königshaus zum Abholen des Königs und der 
Minister gezogen.  
Dann ging es zum Sportplatz, wo der festlich geschmückte Königsmai errichtet wurde. 
Nach der Vorparade am Festzelt ging es nach Kothausen, wo durch das Dorf gezogen 
wurde.  
Es folgte die Kranzniederlegung und Gefallenenehrung an der Kapelle in Kothausen.  
Unser Präsident, Christian Storms, hielt eine kurze Ansprache, bevor es nach 
Dorthausen weiter ging.  
Dort wurde durch die Flachsbleiche gezogen. An der Kapelle Dorthausen erfolgte ebenfalls 
eine Kranzniederlegung und Gefallenenehrung.  
Zum Schluß ging es zum Wegekreuz bzw. neuem Glockendenkmal in Dorthausen, wo 
erstmalig der große Zapfenstreich gespielt wurde.  
Nach dem Einmarsch ins Festzelt, erfolgte um 19.00 Uhr der Eröffnungsball mit der 
Roland Brüggen Band.  
Auch an diesem Abend füllte sich das Zelt, nachdem das Jubiläumsspiel der Borussia 
beendet war, durch heimkehrende Besucher.  
Auch die Gastbruderschaft St. Vitus Grefrath-Oedt waren vor Ort. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 



Am Sonntagmorgen ging es bereits um 8.00 Uhr weiter.  
Nachdem das Königsgespann abgeholt wurde, ging es Richtung Dahlener Heide.  
Nach einer kurzen Pause wurde zum Wegekreuz in Dorthausen gezogen, wo um 10.00 Uhr 
eine heilige Messe zelebriert wurde.  
Bei dieser Messe wurde das kurz vorher fertig gestellte Glockendenkmal eingeweiht. Im 
Anschluss wurde auf der St.-Christophorus-Straße vor dem Königsgespann eine Parade 
abgehalten, bevor es ins Festzelt zum Frühschoppen ging. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachmittags um 16.00 Uhr trafen am Königshaus die Gastkönige und Ehrengäste ein.  
Für dieGastbruderschaften hieß es antreten um 17.00 Uhr am Festzelt.  
Nachdem die Könige und Ehrengäste abgeholt wurden, erfolgte ein Umzug durch 
Dorthausen.  
Die Parade vor der Königin fand um 18.00 Uhr Am Sitterhof statt.  
Vorher wurden durch Horst Thoren noch Ehrungen vorgenommen.  
Ulf Bimm erhielt das Silberne Verdienstkreuz und Marion Heußen den Hohen 
Bruderschaftsorden.  
Nach der Parade ging es dann ins Festzelt zum Königsball, wieder mit der Roland Brüggen 
Band. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Montag ging es um 10.30 Uhr los. Man zog zum Königshaus, danach ins Festzelt, wo 
Biwak abgehalten wurde.  
Beim Zug ins Zelt hatte man vorher eine kurze Pause an der Kita Steinshütte eingelegt. 
Hier wurden vom Königshaus Süßigkeiten und kleine Geschenke an die Kinder verteilt. 
Diese bedankten sich durch das Schwenken von Papierfähnchen.  
Um 12.00 Uhr folgte dann die große Klompenparade, bevor im Zelt der Klompenball 
stattfand.  
Dieser wurde auch in diesem Jahr durch die Auftritte der Klompenfrauen bereichert.  
Für die Musik sorgte wie in den letzten Jahren „unser“ DJ Dirk Heinrichs.  
Pünktlich ab 14.00 Uhr fand der Vogelschuss hinter dem Zelt statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie im letzten Jahr, war es erneut Heike Engelmann, die den Vogel von der Stange holte. 
Sie schoß in diesem Jahr für Paul Wollensack, der somit Köng 2026 wird.  

Zu seinen Ministern ernannte er Filip Wollensack und Niklas Windeck. 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Das Schützenfest endete am Dienstag mit der Blutwurstessen im Königshaus.   
Alle sind sich einig,dass wir ein tolles Schützenfest gefeiert haben.  

Einen besonderen Dank geht hierfür an das 
Königsgespann:  

König Marcus Engelmann mit Heike, Minister Ulf Bimm mit Andrea und Minister 
Michael Dols mit Alexandra. 

 

 
 

Ich hoffe es hat euch allen gefallen bis bald euer König Marcus Engelmann…. 
 
 
 
 
 
 
 



2026 
Kirmes vom 31.07.2026 - 03.08.2026  
Minister Filip Wollensack mit Laura, König Paul Wollensack mit Lisa 
Minister Niklas Windeck mit Emma 
 

 
 
 

Schützenfest Dorthausen 2026 

 

Das Schützenfest 2026 in Dorthausen zeigte eindrucksvoll, wie lebendig und 

tragfähig das Brauchtum im Ort weiterhin ist.  

Über vier Tage hinweg prägten feste Abläufe, sichtbare Beteiligung und ein 

spürbarer Zusammenhalt das Geschehen. 

Die Veranstaltung verlief geordnet, gut besucht und mit einer gelungenen Mischung 

aus Tradition und moderner Festkultur. 

Eine Kränzwoche voller Gemeinschaft, Handwerk und Vorfreude 



Eine Woche lang herrschte im Dorf reger Betrieb: 

Straßen wurden geschmückt, die Königsburg 

aufgebaut und hunderte Röschen gedreht.  

Die Kränzwoche bot zahlreiche Begegnungen, 

Gespräche und eine durchgehend hervorragende 

Bewirtung mit Fassbier und Schnittchen. 

Der Donnerstag als Kränzabschluss war erneut ein 

Höhepunkt:  

Über 120 Besucherinnen und Besucher kamen 

zusammen, genossen Fassbier, frisch gegrillten 

Spießbraten, Würstchen und eine große Auswahl an 

selbstgemachten Salaten. 

Als besondere Überraschung spielte die (Venn)Duiser 

Blasmusik zusammen mit Teilen der Hardter Blasmusik mehrere Stücke, ein 

musikalischer Vorgeschmack, der die Vorfreude auf den Feststart deutlich spürbar 

machte. 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

Königshaus macht Pause Minister Niklas bei der Abnahme 

 



Seniorennachmittag; Begegnung, Musik und ein starker Auftakt 

Am Freitagnachmittag fand der 

traditionelle Seniorennachmittag 

statt, der seit vielen Jahren einen 

festen Platz im Festablauf hat. 

Zahlreiche ältere Mitglieder, 

Unterstützerinnen und Unterstützer 

der Bruderschaft sowie Gäste aus 

dem Dorf kamen zusammen und 

verbrachten einige angenehme 

Stunden im Zelt. Der Zirkus Antavia 

zeigte bei ihrem Auftritt wieder ihr 

akrobatisches Können. 

DJ Dirk Heinrichs übernahm die musikalische Gestaltung und sorgte mit einem 

abwechslungsreichen Programm für eine freundliche und unterhaltsame 

Atmosphäre. Seine Musik bot einen gelungenen Rahmen für Gespräche und 

Begegnungen. 

Ein besonderer Programmpunkt waren die Klompenfrauen, die mit mehreren 

Auftritten für viel Aufmerksamkeit und Applaus sorgten. Ihre Beiträge setzten 

lebendige und lustige Akzente und trugen spürbar zur guten Stimmung des 

Nachmittags bei. 

Bei Kaffee, Kuchen und kühlen Getränken bot sich viel Raum für Gespräche. Die 

Bruderschaft zeigte durch ihre Präsenz und Unterstützung, wie wichtig ihr die 

Verbundenheit mit den älteren Generationen ist. Dieses wurde ebenso in der 

Ansprache des Präsidenten zum 40. Jährigen Bestehen der St. Christophorus-

Schützenbruderschaft Dorthausen deutlich. Der Seniorennachmittag bildete damit 

einen ruhigen, wertschätzenden und gut besuchten Auftakt für den weiteren 

Festverlauf. 

 



 

Freitagabend war Partyalarm: Später Start, starke Stimmung, wirksamer 

Jugendschutz 

Der Freitagabend begann unter außergewöhnlich warmen Temperaturen. Viele 

Besucher entschieden sich zunächst für einen späteren Feststart, sodass sich das 

Zelt erst nach und nach füllte. Trotz des verzögerten Zustroms entwickelte sich der 

Abend zu einem gelungenen Auftakt des Festwochenendes. 

DJ Alex prägte den musikalischen Verlauf. Er startete mit einem ruhigen Set, das 

sich gut an die zurückhaltende Anfangsstimmung anpasste. Mit zunehmender 

Besucherzahl zog die Musik deutlich an. Zu später Stunde füllte sich die 

Tanzfläche, und das Zelt erreichte die typische Freitagabend-Dynamik, die viele 

Gäste am Schützenfest schätzen. 

Der Abend verlief friedlich und ohne Zwischenfälle. Die Bruderschaft zeigte 

Präsenz, die Gäste verhielten sich umsichtig, und die Atmosphäre blieb durchweg 

positiv. 

Ein organisatorischer Schwerpunkt war das neue Jugendschutzkonzept mit 

farbigen Bändchen. Dank der Helfer und Helferinnen funktionierte das System 

zuverlässig im gesamten Festbereich. 

• Grüne Bändchen kennzeichneten Volljährige 

• Gelbe Bändchen markierten Minderjährige 

Für die Mitarbeiter von 20 Feet war das System eine deutliche Entlastung: Sie 

konnten auf einen Blick erkennen, welche Getränke ausgegeben werden durften. 

Der Ausschank blieb geordnet und sicher. Einen Dank auch an die Security Firma 

MSP zur Unterstützung bei der Einlasskontrolle und dem höflichen und 

bestimmten Umgang mit den Gästen. 

Die ehrwürdigen Schwestern…… 



 

 

 

 

 

 

 

Am Samstag begann der traditionelle Festakt und leitete den offiziellen Teil des 

Schützenfesttages ein. 

Am Samstagnachmittag begann für das Königshaus und den gesamten 

Schützenzug der offizielle Teil des Festtages. Der Samstag startete mit der 

feierlichen Abholung des Königs Paul Wollensack sowie 

seiner Minister Filip Wollensack und Niklas Windeck an 

der Residenz. Schon aus der Entfernung war zu erkennen, 

wie sehr dieser Moment das Königsgespann berührte. Die 

Formation wirkte geschlossen, die Stimmung feierlich, 

und der kurze Empfang vor dem Haus verlieh dem Auftakt 

eine besondere Würde. 

Anschließend marschierte der Zug zum Mai-Setzen am 

Zeltplatz, wo erstmals die neue nachhaltige 

Maibaumhalterung zum Einsatz kam. Viele verfolgten 

interessiert, wie der Maibaum sicher und stabil in der 

neuen Konstruktion stand, ein sichtbares Zeichen dafür, 

dass handwerkliche Weiterentwicklung und Tradition gut 

miteinander harmonieren können. 

Begleitet vom Schützenburderschaft St. Vitus aus Oedt sowie einer Abordnung der 

Fahnengruppe und Hauptleuten der St Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen 

und Kirchspiel sowie eine Gruppenabordnung aus Broich und Hehn setzte der Zug 

seinen Weg nach Kothausen fort. Dort fand an der Kapelle die erste 

Kranzniederlegung des Tages statt. Die Zeremonie verlief ruhig und würdevoll, 

getragen von einer respektvollen Atmosphäre und der sichtbaren Verbundenheit 

zwischen den beiden Orten. 

 

  

Partytime….. 

 



 

Im Anschluss ging es zurück nach Dorthausen, wo in der Kapelle eine zweite 

Kranzniederlegung erfolgte.  

Die kurze, sachliche Ansprache in Kothausen und Dorthausen hielt Präsident 

Christian Storms.  

Seine Worte konzentrierten sich auf die Erinnerung an Verstorbene und die 

Bedeutung des Zusammenhalts innerhalb der Bruderschaft. 

Zum Abschluss des offiziellen Programms marschierte der Zug weiter zum 

Glockendenkmal, wo der traditionelle Zapfenstreich abgehalten wurde.  

Die Formationen stellten sich geordnet auf, die Musik setzte ein, und die Zeremonie 

folgte den klassischen Abläufen, die seit Jahrzehnten zum festen Bestandteil des 

Schützenfestes gehören.  

Die Atmosphäre war ruhig, feierlich und geprägt von der besonderen Bedeutung 

dieses Rituals. 

Nach dem Zapfenstreich konnten in dieser Atmosphäre die Ehrungen durch den 

Bezirksbundesmeister Horst Thoren durchgeführt werden.  

Das Silberne Verdienstkreuz erhielten Monika Kohnen und Max Temur.  

Den Hohen Bruderschaftsorden erhielten Wolfgang Schrammen und Georg 

Wollensack.  

Das St.-Sebastianus-Ehrenkreuz (SEK) erhielt Paul Randerath.  

Das Schulterband zum St.-Sebastianus-Ehrenkreuz (SEK)erhielt Christian Storms. 



 

         Horst bei der Arbeit   von links n. rechts: 

Monika Kohnen, Max Temur, Wolfgang Schrammen, 
Paul Randerath, Christian Storms, Georg 
Wollensack, Horst Thoren 
 

Nach den Ehrungen zog der Zug ins Festzelt ein, wo anschließend gebührend 

gefeiert wurde und mit Spannung auf die Ehrentänze gewartet wurde. Das 

Königshaus machte eine gute Figur auf der Tanzfläche. Die Musik wurde durch die 

Roland Brüggen Band gespielt. Zunächst wurde ein Walzer getanzt, gefolgt von 

einem Discofox, der unter Konfettiregen seinen Höhepunkt erreichte. Sichtbar 

erleichtert wurde das Königshaus zurück zum Platz geführt. Der offizielle Teil war 

damit gemeistert, und nun konnte bis in die frühen Morgenstunden entspannt 

weitergefeiert werden. 

Sonntag: Gottesdienst, Frühschoppen und Parade als Höhepunkt 

Der Sonntag begann mit der traditionellen Abholung des Königs Am Kolbusch.  

Bei Kaffee, Schnittchen und ersten Kaltgetränken sammelten sich die Schützen, 

bevor sich der Zug in Richtung Dahlener Heide aufmachte.  

 

Dort wurde eine kurze Pause eingelegt, ehe es weiter zum Gottesdienst ging. 

v 



 

 

 

 

Wort-Gottes-Feier unter freiem Himmel 

 

 

Die Wort-Gottes-Feier wurde in diesem Jahr von Frank Jöris und Georg Wollensack 
unter dem Motto Zusammenhalt und Gemeinschaft 40 Jahre St. Christophorus 
vorbereitet und gestaltet.  
Sophie Peters unterstützte als Lektorin.  
Der Platz war von der Marinegruppe sorgfältig hergerichtet.  
Zum Einzug der Gemeinde erklang die alte Glocke der ehemaligen St Christophorus 

Kirche, welche jetzt als Denkmal neben dem Wegekreuz erinnert.  
Der Glockenschlag war ein Moment, der bei vielen Besucherinnen und Besuchern 
spürbare Gänsehaut auslöste. 
Im Anschluss folgte eine kurze Vorparade, bevor im Festzelt der Frühschoppen 
begann.  
Dort nutzte Präsident Christian Storms die  
Gelegenheit, unterstützt vom Bruderrat, vereinsinterne  
Ehrungen vorzunehmen.  
Peter Rieken Gruppenführer der Dorthausener Freunde sowie Daniel Zimmermann 
Gruppenführer und  
Kapitän der Marinegruppe Dorthausen erhielten für Ihren Einsatz rund um die 
Bruderschaft den Vereinsorden das große Sankt Sebastianus Abzeichen verliehen.  
Simon Franken von der Artillerie Dorthausen das Diamant-Schliff Abzeichen Kreuz-
Pfeil welches an unsere Jungschützen verliehen wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Parade als zentraler Höhepunkt 

Bereits am frühen Nachmittag füllte sich der Bereich Am Sitterhof, wo die große 

Parade stattfand. Die Straßen waren geschmückt, das Königshaus präsentierte sich 

geschlossen, und die Kapellen sorgten für einen klaren musikalischen Rahmen. 

Positiv hervorgehoben wurde die Barriere-bewusste Organisation: Der Bereich 

unter der Baumreihe blieb, wie angekündigt, frei, sodass Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität eine gute Sicht hatten. 

Der Präsident kommentierte den Ablauf wie gewohnt souverän und begrüßte Gäste 

sowie Ehrengäste. Aufgrund der hohen Temperaturen entschied sich der Vorstand 

für nur einen Paradedurchgang eine pragmatische Entscheidung, die den Charakter 

des Programmpunkts nicht beeinträchtigte. 

Auffällig war erneut die starke Beteiligung der Bruderschaftler aus den 

Honschaften, trotz Hitze und Sommerferien. Ein deutliches Zeichen für die lebendige 

Gemeinschaft. 

Nach der Parade strömten die Besucherinnen und Besucher zurück zum Festplatz. 

Der Zeltbereich war voll besetzt, das Festzelt bis zum letzten Platz gefüllt. Viele 

Gäste blieben bis in den Abend hinein und machten sichtbar, wie wohl sie sich in 

Dorthausen fühlten. 

Der Festtag endete, wie am Vorabend, mit dem Königsehrentanz. 

 

 

 



 

Montag: Biwak, Klompenparade und Ermittlung des neuen Königshauses 

Der Montag begann mit einem erweiterten Schützenzug: Zahlreiche Klompenfrauen 

begleiteten, wie in den Jahren zuvor, in Dirndl und Holzschuhen den Weg zum König. 

Am Kolbusch angekommen wurde das Biwak eröffnet. Bei Kaffee, belegten 

Brötchen und sauren Fischen stärkten sich Schützen und Gäste ausgiebig. Ein 

ausdrücklicher Dank galt den vielen Helferinnen und Helfern, die dafür sorgten, 

dass es an diesem Morgen an nichts fehlte. 

Klompenparade bei großer Hitze 
Trotz hoher Temperaturen startete anschließend die Klompenparade Am Kolbusch. 

Seifenblasen und kleine jecke Einlagen sorgten für eine fröhliche Atmosphäre, die 

das Königshaus sichtlich genoss. 

Auf dem Weg zum Zelt wurde wie in jedem Jahr am Kindergarten Halt gemacht. Die 

Kinder empfingen die Schützengruppen mit wehenden Fähnchen und fröhlichen  

Gesichtern.Als kleine Aufmerksamkeit erhielten die Kinder 

Kinder kleine Präsenttütchen die 1. Schriftführerin Marion Heußen vom 

Hauptvorstand vorbereite hatte. Der König übergab den Kindern das Geschenkpaket. 

Gemeinsam zog der Zug weiter zum Festzelt, wo der klassische traditionelle 
Klompenball begann.  

 

 

 

 

 

 

 



Dort folgten die Danksagungen an das Königsgespann, teils mit einstudierten 

Aufführungen der sieben vorhandenen Klompengruppen in Dorthausen. Viele 

nutzten den Vormittag, um das Wochenende nachklingen zu lassen. Gespräche über 

die Parade, die gute Organisation und die hohe Beteiligung prägten die Stimmung 

Die hohen Temperaturen hatte jedoch Einfluss auf den Klompenball, so wurde im 

Hinblick auf die Gesundheit zwar ausgiebig aber doch mit Augenmaß gefeiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vogelschuss: Das Königshaus 2027 steht fest 

Parallel zum Klompenball begann neben dem Festzelt unter der Führung von 

Schießmeister Ulrich Knepperges und den Aufsichten Frank und Michael Palm und 

Schießstandsschreiber Michael Hufschmidt der Vogelschuss für die Königswürde 

2027. Nach 134 Schuss stand der neue Schützenkönig fest: Rene Druch, begleitet 

von Olga DruchZu seinen Ministern ernannte er: Paul Joeris mit Johanna Joeris 

sowie Domenik Pötter mit Matida Kehren. 

 

 

 



Mit der Bekanntgabe des neuen Königshauses war der zentrale Programmpunkt 

des Montags abgeschlossen. Die Krönung ist übrigens am 06.03.2027 im Foyer der 

NEW`Box geplant. 

Ausklang und Gesamtfazit 

Am späten Nachmittag endete in einer entspannten Atmosphäre, der Klompenball.  

Am Dienstagmorgen vor dem Frühstück liefen schon wieder die ersten 

Aufräumarbeiten am Königshaus und Zeltplatz nach dem Motto nach dem Fest ist 

vor dem Fest. Am Dienstag um 11:00 Uhr trafen sich die Gruppen beim traditionellen 

Frühstück (Blutwurstessen) in der Gaststätte Mich und Mamm. Das Frühstück 

wurde durch die Inhaber Gerda und Michael Dols gestiftet und organsiert.  

Dafür vielen Dank.  

Mit dem gemeinsamen Frühstück endete das Volks/-Heimatfest Dorthausen mit 

dem Gefühl ein gelungenes Fest der Gemeinschaft gefeiert zu haben. 

Das Schützenfest 2026 zeigte erneut, dass die Bruderschaft und das Dorf eng 

zusammenstehen. 

Trotz organisatorischer Herausforderungen, etwa dem neuen nachhaltigen 

Maibaum, der eigenen Messvorbereitung wegen Priestermangel, der großen Hitze 

oder Abstimmung mit der Stadt und dem Verzicht auf Halteverbotsschilder am 

Paradeplatz, gelang ein Fest, das: gut strukturiert, harmonisch, Barriere bewusst, 

traditionsstark war. Unsere „jüngstes Alt-Königshaus“ präsentierte Dorthausen 
hervorragend.  

Die hohe Beteiligung und das Engagement zahlreicher Helferinnen und Helfer 

machten deutlich: 

 

Das Fest lebt von der Gemeinschaft. 

 

 

 

Bericht: Marion Heusen und Georg Wollensack 

 


